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Zusammenfassung 

 

Ziele: Die folgende Arbeit untersuchte Einflussfaktoren auf die Anwendung von 

Körperschutzgegenständen bei Stahlbetonbauern und Zimmerern.  

Methode: Es wurde ein theorie-geleitetes Befragungskonzept entwickelt, zwei 

Fokusgruppen mit jungen Bauarbeitern im zweiten und dritten Ausbildungsjahr 

durchgeführt und deren Ergebnisse qualitativ ausgewertet. Als Grundlage dienten 

quantitative Ergebnisse einer bundesweiten Telefonbefragung mit 315 Beschäftigten im 

Baugewerbe.  

Ergebnisse: Folgende Faktoren, die zur Nicht-Nutzung von Körperschutzgegenständen 

beitragen, wurden identifiziert: unzureichende Bereitstellung von 

Körperschutzgegenständen durch die Firma, Organisationsprobleme bei der Bereitstellung 

am jeweiligen Einsatzort, soziale Einflüsse, Motivation des Einzelnen, Tragekomfort. 

Interventionsansätze zur Verbesserung werden diskutiert.  

Schlüsselworte: Betriebliche Gesundheitsförderung, Bauarbeiter, Persönliche 

Schutzausrüstung, Körperschutzgegenstände 

 

Abstract 

 

Objectives: Factors influencing the acceptance and utilization of personal protective 

equipment by concrete workers and carpenters were evaluated.  

Methods: A theory-based survey-concept was developed; two focus groups of young 

construction workers in their 2nd and 3rd year of apprenticeship were conducted and 

analyzed qualitatively. Quantitative data from 315 nation-wide telephone interviews of 

workers in the construction business served as basis for this research. 

Results: The results indicated the following factors for the non-use of personal protective 

equipment: lack of personal protective equipment at the work-site, problems in work 

organization, social influences, motivation, discomfort. Conclusions for improvement are 

discussed.  

Key words: work-site health promotion, construction workers, personal protective 

equipment 

 


